
Das über 100­jährige Bienenhaus in Uetikon ist aussergewöhnlich kunstvoll verziert. Michael Trost

gen». Ein Beispiel: Bei der Insel
Lützelau sicherte der Seeret-
tungsdienst Wädenswil ein her-
renlos im Wasser schaukelndes
Boot am Ufer. Das Boot wurde
dann am Donnerstag unter ruhi-
geren Bedingungen geborgen.
Verletzte Personen oder gravie-
rende Schäden gab es aber nicht.
«Es waren keine dramatischen
Einsätze», sagt Luzius Klemm,
Obmann des Wädenswiler See-
rettungsdienstes.

Kaum Probleme machte der
Sturm am linken Zürichseeufer.
Das ist aber wenig überraschend.
Bei derartigen Gewittern, die aus
der Zentralschweiz heraus über
den See ziehen, drücken die
Sturmwinde aus südlicher Rich-
tung. Das führt dazu, dass primär
am rechten Seeufer kräftiger Wel-
lengang entsteht. Diese Wellen

krachen dann mit ordentlicher
Kraft gegen das Ufer. «Vor allem
kleinere, am Ufer verankerte Boo-
te können dem dann nicht stand-
halten, laufen mit Wasser voll
oder werden weggerissen», sagt
Stefan Eschenmoser. In Situatio-
nen wie am Mittwochabend sei
daher weniger die Stärke des Win-
des als vielmehr die Windrichtung
das Problem. Normalerweise
kommen sommerliche Gewitter-
böen am See eher aus Richtung
Westen – der Druck des Windes
auf das rechte Seeufer ist dann we-
niger massiv und die Wellen am
Ufer sind weniger hoch.

Frontscheibe zerschlagen
Probleme bereitete der Gewitter-
sturm auch im St. Galler Linth-
gebiet. Auf der Betliserstrasse in
Amden prasselten wegen des

Eine kräftige Gewitterzelle hat
am Mittwochabend Polizei,
Feuerwehr und Seerettungs-
dienste in der Zürichseeregion
und im Linthgebiet auf Trab ge-
halten. Etwa um 18.30 Uhr ka-
men im Vorfeld eines mächtigen
Gewitterclusters – ein Zusam-
menschluss mehrerer Gewitter-
zellen – heftige Windböen auf.
Diese erreichten direkt am See-
ufer gemäss den Messdaten der
Wetterdienste Sturmstärke. Die
stärkste Windböe wurde mit 92
km/h in Schmerikon gemessen.
Vor allem die Seerettungsdiens-
te bekamen wegen des Sturms
Arbeit. Einem Segler vor Herrli-
berg wurde durch die Böen das

Segel zerfetzt. Er musste vom
Seerettungsdienst Horgen ge-
rettet werden. «Wir haben das
Boot gesichert und es wieder in
den Heimathafen in Horgen ge-
bracht», sagt Stefan Eschenmo-
ser, Obmann des Seerettungs-
dienstes Horgen auf Anfrage.
Der Segler blieb unverletzt.

Losgerissene  Boote
Vor allem am rechten Zürich-
seeufer wurden wegen des
starken Wellengangs gleich an
mehreren Stellen verankerte
Boote beschädigt oder losgeris-
sen. Die Seerettungsdienste
mussten auf dem See treibende
Boote regelrecht wieder «einfan-

WETTER Wegen des Gewitters vom Mittwochabend hatten die 
Seerettungsdienste alle Hände voll zu tun. Vor Herrliberg geriet 
ein Segler in Not. In Amden beschädigte Steinschlag ein Auto.

Imkerei gewesen sein. Das
Gebäude ist mit zahlreichen
liebevollen Details ausgestattet:
kunstvolle Riegel im Dachbe-
reich, Schnitzereien an Pfosten-
köpfen und Stützen oder spe-
ziell eingefräste Bretter. Zweifel-
los ein Kleinod.

Das findet auch der Uetiker
Gemeinderat. Er hat das Häus-
chen unter Denkmalschutz ge-

stellt. Demnächst endet die Re-
kursfrist zu diesem Beschluss.
Einsprachen wird es wohl keine
geben: «Es ist auch im Interesse
der Eigentümer, einer Erbenge-
meinschaft, das einzigartige Ge-
bäude als Zeitzeugen zu erhal-
ten», sagt Oliver Räss, Bereichs-
leiter Infrastruktur der Gemein-
de Uetikon. Im Gutachten zur
Schutzabklärung, welches die Ge-

meinde in Auftrag gab, wird das
Bienenhaus als «wohl eines der
wenigen Exemplare mit geradezu
herrschaftlichem Charakter» be-
zeichnet. Es könne davon ausge-
gangen werden, dass das Bienen-
haus nicht nur für Uetikon, son-
dern den gesamten Kanton Zü-
rich einmalig sei. Das Gebäude
fand auch Eingang in das Buch
«Bauernhäuser des Kantons
Zürich» von Christian Renfer.

Das Bienenhaus muss zügeln
Von Anfang an wurde das Gebäu-
de auch tatsächlich als Bienen-
haus genutzt. Aktuell ist es an
einen Imker verpachtet. Das
Häuschen gehört zum bäuer-
lichen Gebäudeensemble Birch-
weid am Rankweg 30 in Uetikon.
Die Eigentümer wollen das Areal
dereinst mit etwa 100 Wohnun-
gen überbauen lassen. «Dann
müssten sie das Bienenhaus auf
eigene Kosten verschieben», sagt
Oliver Räss.

Der Ersatzstandort sei bereits
mit der Eigentümerschaft ab-
gesprochen: Die Wahl fiel auf
einen Hang einige hundert Meter
weiter südlich auf dem gleichen
Grundstück. «Das Haus würde
gleich neben Rebbergen zu ste-
hen kommen.»

Mirjam Bättig-Schnorf

Historisches Bienenhaus
soll geschützt werden

Wer auch immer 1911 das Bienen-
haus auf dem Bauernhof Birch-
weid in Uetikon erstellen liess:
Er muss ein grosser Freund der

UETIKON Vor über 100 Jahren
wurde auf dem Bauernhof
Birchweid ein kunstvolles
Bienenhaus gebaut. Dieses
soll nun unter Denkmalschutz
gestellt werden.
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starken Regens Steine auf die
schmale Fahrbahn. Ein Audi-
Fahrer, der gerade zu diesem
Zeitpunkt vorbeifuhr, hatte Pech.
Ein Stein zerschlug ihm die
Windschutzscheibe des Autos.

Wie Florian Schneider, Me-
diensprecher der Kantonspolizei
St. Gallen, mitteilt, fuhr der Len-
ker dann noch über einen grös-
seren Steinblock und blieb ste-
cken. Die Polizei schätzt den
Sachschaden auf etwa 1500 Fran-
ken. Der Fahrer kam mit dem
Schrecken davon. An der Säntis-
strasse in Rapperswil-Jona wur-
den zudem Baustellenabschran-
kungen weggewindet. Noch hefti-
ger war der Sturm Richtung
Toggenburg: Dort gab es mehrere
Meldungen über umgestürzte
Bäume und mit Wasser vollgelau-
fene Keller. Martin Steinegger

Gewitter bringt Segler in Not 
und sorgt für Steinschlag

Vor Herrliberg musste der Seerettungsdienst Horgen einen Segler retten. Der Wind hatte sein Segel zerfetzt. Moritz Hager

Weniger Geld
für Behörden
MEILEN Durch die Revision
der Gemeindeordnung könnte
Meilen mindestens 40 000 Fran-
ken im Jahr sparen, wie einer Me-
dieninformation der Gemeinde
zu entnehmen ist. Die neue Ge-
meindeordnung hat unter ande-
rem Auswirkungen darauf, wie
die Behörden organisiert sind.
Als Folge davon entscheidet die
Meilemer Gemeindeversamm-
lung am 4. September dieses Jah-
res über die Revision der Verord-
nung über die Behördenentschä-
digung. «Die revidierte Entschä-
digungsverodnung führt im 
Zusammenhang mit der neuen 
Behördenorganisation zu Min-
derkosten von über 40 000 Fran-
ken pro Jahr», schreibt die Ge-
meinde in ihrer Mitteilung.
      Alle Gemeindeordnungen müs-
sen auf Basis des neuen kanto-
nalen Gemeindegesetzes derzeit
erneuert werden. Die Gemein-
deordnung ist sozusagen die Ver-
fassung einer Gemeinde. In Mei-
len stimmten die Bürgerinnen
und Bürger bereits am 21. Mai
der revidierten Gemeindeord-
nung zu. red

Auto brennt,
Lenker schwer 
verletzt
MEILEN Am Donnerstagnach-
mittag kam es auf der Bergstrasse
in Meilen zu einem schweren Ver-
kehrsunfall. Wegen des Unfalls
war die Bergstrasse zwischen
Meilen und Uetikon am Donners-
tagnachmittag während rund
zwei Stunden beidseitig gesperrt.

Wie die Kantonspolizei Zürich
mitteilt, verursachte ein junger
Fahrzeuglenker kurz nach 14 Uhr
einen Selbstunfall. Der 23-Jäh-
rige fuhr mit seinem Personenwa-
gen auf der Bergstrasse Richtung
Pfannenstiel. Aus noch ungeklär-
ten Gründen kam er in einer
Linkskurve rechts von der Strasse
ab und prallte heftig gegen einen
Metallstützpfeiler eines Holz-
stapels. Ein Anwohner löschte die
Flammenbildung im Motorraum
des stark beschädigten Autos.

Der Lenker verletzte sich
schwer und musste mit der Rega
ins Spital geflogen werden. Im
Einsatz standen zudem die Stütz-
punktfeuerwehr Meilen, eine
Patrouille der Kommunalpoli-
zei von Meilen-Herrliberg-
Erlenbach und Männedorf-Oet-
wil am See, ein Rettungswagen
des Spitals Männedorf und die
Kantonspolizei. pkl/mst

Die Kantonspolizei hofft
auf Hinweise zum Unfallhergang 
unter Telefon 044 938 30 10.
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